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geflogen, eine negative Energiebi-
lanz werde dabei in Kauf genommen
und bewusst verdrängt.

Webers Auftritt öffnete vielen die
Augen und auch wenn die Aussagen
humoristisch verpackt waren, es war
viel Wahrheit dabei.

war, und lebten nicht im Überfluss.
Bio sei nicht gleich Bio, so Weber. In
Deutschland würden unter dem Be-
griff „Bio“ so viele Lebensmittel ver-
kauft, dass sie nicht alle hier herge-
stellt werden könnten. Sie würden
mit Flugzeugen sogar aus China her-

45 Jahre und kein bisschen leise: Kabarettist Philipp Weber war Stargast bei der Wertheimer Fußball-Stadtmeisterschaft in Reicholzheim

Was in
Tütensuppe
wirklich drin ist
Der Kabarettist Philipp
Weber verpackte seinen
Feldzug gegen Fertigge-
richte und Tricks der Le-
bensmittelindustrie in sei-
nen eigenen Humor.

Von unserem Mitarbeiter

WERTHEIMER TERMINE

WERTHEIM. Zum ersten Mal geben
die Wertheimer Jugendblasorches-
ter ein gemeinsames Konzert. Das
Sommerkonzert mit insgesamt vier
Ensembles findet am Samstag, 20.
Juli, um 18 Uhr im Hof der Mandel-
berghalle in Dertingen statt. Veran-
stalter ist die Musikkapelle Dertin-
gen. Bei schlechtem Wetter wird in
der Mandelberghalle gespielt.

An dem Konzert werden die En-
sembles des Wahlfachs Orchester
der Grundschulen Bestenheid, Der-
tingen und Nassig sowie das Jugend-
blasorchester der Musikkapelle Der-
tingen teilnehmen. Schon seit meh-
reren Jahren bietet die Städtische
Musikschule Wertheim in Koopera-
tion mit der Musikkapelle Dertingen
das Wahlfach Orchester an der
Grundschule Dertingen an. Von An-
fang an lernen die Schüler nicht nur
ein Instrument, sondern musizieren
auch im Ensemble zusammen.

Seit dem Schuljahr 2018/2019
bietet die Musikschule das Wahlfach
Orchester in Kooperation mit dem
Musikverein Dörlesberg auch an der
Grundschule Nassig an. Ebenso gibt
es seit diesem Schuljahr das Wahl-
fach an der Grundschule Besten-
heid. Die Ergebnisse dieser Arbeit
werden nun bei dem Konzert prä-
sentiert. Absolventen des Orchester-
Wahlfachs haben die Möglichkeit in
den Ensembles der Musikapelle
Dertingen und zukünftig auch des
Musikvereins Dörlesberg, mitzuwir-
ken.

Die Gesamtleitung des Sommer-
konzerts liegt in bewährter Weise bei
Michael Geiger, dem musikalischen
Leiter der Musikkapelle Dertingen.
Er ist ebenfalls Lehrkraft für Blech-
blasinstrumente an der Musikschule
Wertheim und leitet das Wahlfach
Orchester. Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei. Es wird um eine Spende
zugunsten der musikalischen Ju-
gendarbeit gebeten.

Schulen kooperieren

Blasorchester treten
gemeinsam auf

Wasserspender jetzt in Betrieb: Stadtwerke sponsern Geräte für Comenius Realschule und das Berufliche Schulzentrum

Für die Schüler fließt Trinkwasser
BESTENHEID. Tue Gutes - und zeig’ es
auch. Also versahen Geschäftsführer
Thomas Beier und Prokurist Michael
Berthold noch schnell den Wasser-
spender im Foyer der Sporthalle I
der Comenius Realschule in Besten-
heid mit den entsprechenden Auf-
klebern, die zeigten, dass dieser von
den Stadtwerken Wertheim gespon-
sert worden war.

So wie ein zweites Gerät, das im
Vorraum der Aula des Beruflichen
Schulzentrums (BSZ) steht. Beide
versorgen nun unter anderem Schü-
ler, Lehrer der beiden Bildungsein-
richtungen auf Knopfdruck mit

sprudelndem, gekühltem oder ein-
fach „nur“ Wasser von „bester Wert-
heimer Qualität“. Er sei dankbar für
die Anregung der Vertreter der Schü-
lermitverantwortung in der Schul-
konferenz, so der Leiter des BSZ,
Oberstudiendirektor Manfred Breu-
er.

Bei den Stadtwerken, auf die man
mit der Anfrage zuging, sei man
gleich auf offene Ohren gestoßen,
freute sich Breuer. So wie auch die
der Comenius Realschule, die nahe-
zu zeitgleich einging. Und zwar „ge-
nau zum richtigen Zeitpunkt“, wie
Beier anmerkte. Ein bis zwei Spen-

der im Jahr sponsert sein Unterneh-
men, informierte der Geschäftsfüh-
rer. Die Nachfrage sei recht groß,
manchmal gebe es sogar eine Warte-
liste. Auf die der Schulleiter das Be-
rufliche Schulzentrum dann auch
gleich setzen ließ, „denn wir haben
auch eine Turnhalle“.

Seine Einrichtung will den Schü-
lern nach den Sommerferien jeweils
Glasflaschen mit einem halben Liter
Fassungsvermögen zum Befüllen
am Wasserspender zur Verfügung
stellen, „im Sinne der Nachhaltig-
keit“. Die Geräte seien schon lange
ein Wunsch der Schülervertretun-

gen gewesen, machten für das
Schulzentrum Cedric Holmeier und
für die Realschule Marie Brümmer
deutlich.

Viele Schüler hätten zwar etwa
zum trinken dabei, das sei aber
schnell leer. Mit den Wasserspen-
dern gebe es nun „einen Grund we-
niger, zu den benachbarten Dis-
countern zu laufen, um sich dort zu
versorgen“, merkte Realschulrekto-
rin Katrin Amrhein an. Die nun über-
gebenen Geräte haben jeweils einen
Wert von rund 3000 Euro. Hinzu
kommen Kosten für die Installation
und für die Wartung. ek

Schüler sowie Verantwortliche der Realschule und des Beruflichen Schulzentrums freuen sich über die Wasserspender. BILD: ELMAR KELLNER
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